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Verben oder sterben!
Alle Jahre wieder: System-
krise, Castor, Studienreform. 
Keine Utopie im Staate D. 
Keine Randale trotz Finale: 
Finanzkrise weltweit. Wer 
springt? Wozu – der Staat 
fängt doch auf. Das Kapital 
ist vergriffen. Marx ist zu-
rück. Beck ist weg. Ypsilanti 
– wer kannt’ sie?

Deutsche Außenpolitik: Bundeswehr auf Kreuzzug gegen 
Piraten. Steinmeier auf Kreuzfahrt mit der MS Guantanamo. 
Der Papst treibt ab. Der Krieg kehrt zurück nach Europa: 
»Franz-Josef, die Russen kommen!« Nur am Hindukusch sind 
deutsche Interessen noch sicher. Bleibt nur die Frage: Warum 
wird das Wetter nicht besser – trotz Obama?
Wer steckt eigentlich dahinter? Der Haider kanns nicht sein. 
Momentan hoch im Kurs auf www.baader-meinprof.de: Platz 1 – 
ProReli  Plätze 2–4 – Merkeloni, Berluskozy, Reykjavík™.  
Zum Winkel mit dem Haider, verFlickst nochmal!

Endstation? »All change please.« Systempiraterie ahoi!

Wer mit Postmoderne per SMS nix anfangen kann, sollte die 
Welt besser durch die Brille eines Zeitzeugen betrachten, der uns 
die Moderne zeigte, bevor sie post wurde: Heinrich Zille (1858–
1929). Und weil der gerade 150 Jahre alt wurde, ist diese Ausgabe 
mit seinen Zeichnungen und Photographien illustriert.

Passen Zilles Bilder zum Feind(straf )recht? 
Und ob!

Eure Redaktion


